
 

 

Kostbare Augenblicke an der Donau 

Schiff Ahoi am Donaufluss 
 
Die Donau erwacht jedes Jahr im Frühjahr wieder zum Leben. Man kann dann die abwechslungsreiche 

Weltkulturerbelandschaft Wachau wieder vom Schiff aus bestaunen. Ob bei einem Landbesuch im Rahmen 

einer Kreuzfahrt oder bei einer Ausflugsfahrt entlang der Donau: Die wechselnde Landschaft entlang der 

Donau wartet darauf zu Fuß, mit dem Rad oder per Schiff entdeckt zu werden. 

 

Spitz, im März 2021. Die Donau ist mit 2.800 Kilometern nicht nur zweitlängster Strom Europas – auch wird 

kaum ein Land so eng mit der Donau in Verbindung gebracht wie Österreich, ob wegen des Donauwalzers oder 

wegen des Beinamens Donaumonarchie, den die Doppelmonarchie Österreich-Ungarn wegen der etwa 1.300 

Donaukilometer erhielt, die der Fluss durch diese beiden Länder durchfließt. Mit dem Herzstück Weltkulturerbe 

Wachau besitzt die niederösterreichische Donauregion ein außergewöhnliches landschaftliches Highlight 

entlang der Donau, das darauf wartet zu Fuß, mit dem Rad, der Wachaubahn oder per Schiff entdeckt zu 

werden. 

 

Donaufähren setzen wieder über 

Die Möglichkeit Rad und Schiff zu kombinieren macht das einzigartige Erlebnis bei einer Reise an der Donau 

aus. Und es lohnt sich, das Ufer zu wechseln: sei es, um auch die nicht so bekannte Donauseite zu erkunden, 

oder um die wunderschöne Landschaft der Wachau einmal von einem anderen Blickwinkel zu erleben. Jedes 

Jahr Anfang April gehen die wichtigsten Rollfähren zwischen Spitz-Arnsdorf und Weißenkirchen–St. Lorenz 

wieder in Betrieb. Der Bedarfs-Fährbetrieb Haslau-Orth östlich von Wien startet ebenfalls mit April, auch die 

Motorfähre Dürnstein-Rossatz ermöglicht jedes Jahr um diese Zeit wieder einen Wechsel aufs andere 

Donauufer. Im Tullner Donauraum kann die Fähre Korneuburg-Klosterneuburg zum Übersetzen genutzt 

werden. 

 

Mit dem Schiff an der Donau 

Empfehlenswert ist nicht nur das Übersetzen über den Fluss, sondern eine Fahrt entlang des Donaustroms: In 

der Wachau verkehren heuer von 1. Mai bis Ende Oktober zwischen Krems und Melk die Ausflugsschiffe der 

DDSG Blue Danube und der BRANDNER Schiffahrt. Als sportliche Variante werden auch Zillenfahrten an der 

Donau angeboten. Dabei steht das unmittelbare Erleben des Stroms im Vordergrund - nach einer kurzen 

Einschulung in die Ruder- und Steuertechnik wird stromabwärts gefahren.  

 

Donau im Wandel der Geschichte 

Schon in vorgeschichtlicher Zeit wurde die Donau als Verkehrsweg im Handel mit Metallen, Salz, Fellen und 

Bernstein genützt. Für den Transport wurden zunächst hölzerne Schiffe und Flöße verwendet, die mit ihrer 

Ladung stromabwärts trieben. Am Bestimmungsort wurden diese meist zerlegt und das Holz verkauft. Nur 

größere Boote wurden auf beschwerliche Art und Weise mit Pferden in Form der so genannten Treidelzüge 

wieder flussaufwärts gezogen. Die Mitte des 19. Jahrhunderts aufkommende Dampfschifffahrt erleichterte die 

Abwicklung des Schiffverkehrs:  



 

 

Mit der Gründung der ersten Donau Dampfschifffahrts-Gesellschaft 1830 erfolgte der Aufschwung der 

Donauschifffahrt, welche schwierige Zeiten nach dem ersten und dem zweiten Weltkrieg meisterte und 1999 

schließlich vom verstaatlichten Unternehmen in eine GmbH umgewandelt wurde. 

 

Schifffahrtsmuseum 

Hautnah erleben kann man die Geschichte der Donauschifffahrt im Schifffahrtsmuseum in Spitz. Das im 

barocken Lesehof des Stiftes Niederaltaich beheimatete Museum befasst sich ausschließlich mit „Ruder- und 

Floßschifffahrt“. Zu besichtigen sind Traditionsgegenstände, wie die berühmte noch funktionsfähige 

Schifferorgel aus 1697 oder die komplette Ausrüstung eines Pferdeschiffszuges. In der einzigartigen 

Atmosphäre des Schifffahrtsmuseums finden zu bestimmten Terminen auch Weinverkostungen statt, wo 

Weinhauer der Region Spitz ihre Weine zur Verkostung präsentieren. www.schifffahrtsmuseum-spitz.at  

 

Erlebnisschiff "MS Stadt Wien" 

Das Nostalgie- und Erlebnisschiff "MS Stadt Wien" ist eines der letzten Schaufeldampfer auf der Donau. Die 

Ausflugsfahrten beginnen in Tulln, wo die "MS Stadt Wien" vor Anker liegt. Die Fahrt führt durch die Tullner 

Rosenbrücke entlang der Donauauen in Richtung Wachau. Der einzige auf der Donau fahrende 

Schaufelraddampfer bietet eine einzigartige Kulisse direkt am Fluss. www.schiff-tulln.at  

 

Naturwunder Donau 

Großen Veränderungen war die Donaulandschaft im Laufe der letzten Jahrhunderte unterworfen: Vor dem 19. 

Jahrhundert existierte ein reich gegliedertes System von Haupt- und Nebenläufen, welche ab den 50er Jahren 

nach der Regulierung weniger wurden. Nichtsdestotrotz gehört der Donauabschnitt entlang der Wachau und 

im Bereich des „Nationalpark Donau-Auen“ heute noch zu den ursprünglichen Donaulandschaften. Im 

Nationalpark Donau-Auen kann man sogar die größte zusammenhängende Auenlandschaft in Zentraleuropa 

entdecken. Bei einer geführten Kanutour oder bei einer Wanderung können viele Tierarten erlebt werden, von 

denen einige nur im Flusssystem der Donau vorkommen. www.donauauen.at  

 
Fährverbindung Hainburg – Devin – Bratislava – Hainburg  

Auf sanften Wellen steuert die Carnuntum 2021 wieder Devin und Bratislava an. Die Gäste haben im Mai, 

August und September die Möglichkeit, die schöne Burg Devin, malerisch auf einem Felsen über der Donau- 

March-Mündung gelegen zu besichtigen und in eines der zahlreichen Ausflugslokale einzukehren. Oder sie 

entdecken Bratislava, die zauberhafte Donaumetropole. Von der Schiffsanlegestelle in die malerische Altstadt 

sind es nur wenige Gehminuten. www.event-schifffahrt.at 

 

Au-Erlebnis zu Lande und zu Wasser im Nationalpark Donau-Auen 

Ein unvergessliches Erlebnis für die ganze Familie ist die Kombi-Tour im Nationalpark Donau-Auen. Gemeinsam 

mit kundigen Nationalpark-Rangern paddelt man in einem Schlauchboot auf einem idyllischen Seitenarm der 

Donau. Zu Fuß erforscht man dann die Flussauen oder die Schotterufer der Donau. Das Angebot ist von April 

bis Oktober jeden Sonn- und Feiertag nach Voranmeldung verfügbar. 

www.donauauen.at 
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Kuriosum an der Donau: die Tschaike in Orth an der Donau 

Eindrucksvoll ist eine Rundfahrt auf der Donau mit einer Tschaike. Dabei handelt es sich um einen 

originalgetreuen Nachbau eines Donauschiffes in der Zeit um 1530, das einst mit dem Ruder betrieben wurde. 

Die auf eine Art meditativ anmutende Fahrt führt durch eines der letzten Naturparadiese am großen Strom, 

vorbei an romantischen Inseln und Schotterbänken. Regelmäßig fährt die Tschaike jeden Sonn- und Feiertag 

um 14:00 und 15:30h von April bis Oktober. www.schiffmuehle.at  

 

Mehr Infos zur Ausflugsschifffahrt und zu Fahrplänen der Linienschiffe auf der Donau finden Sie auch auf 

unserer Homepage www.donau.com. 

 

Fotomaterial über die niederösterreichische Donauregion finden Sie auch in unserem Online-Bildarchiv auf der Website 

www.donau.com/bildarchiv.  

 

Presse-Rückfragen:     Information & Buchung: 

Donau-Niederösterreich Tourismus GmbH  Donau-Niederösterreich Tourismus GmbH 

Mag. Jutta Mucha-Zachar    A- 3620 Spitz, Schlossgasse 3 

A- 3620 Spitz, Schlossgasse 3    (T) +43(0)2713/30060-60  

Tel:  +43(0)2713/30060- 24    (F) +43(0)2713/30060-30 

Fax: +43(0)2713/30060-30    (E) urlaub@donau.com 

Email: jutta.mucha-zachar@donau.com   (U)  www.donau.com,  
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